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Beilage zu Nr . 287 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 6 Dezember L8VS.

Amerika.
IM. Einer aus Mexiko uns zugehenden direkten Mit¬

teilung entnehmen wir folgenden Passus über brasilia¬
nische Zustände :

In Brasilien geht die Regierung gegen die Jesuiten und ihre An-
lLv sec, und namentlich gegen den Bischof von Pernawbuco, der sich
« n Landesgesetzen cffen widersetzt, energisch vor . Herausbeschworen
ist dieser Korflrkt durch das erzbischöfliche Interdikt gegen die Frei¬
maurer und die Veröffentlichung des SyllabuS , der Konzilsbeschlüsse rc.
ohne das „Plecet" der Regierung. Unlängst brachte eine Kabeld .pesche
die lakonische Meldung : „Die brasilianische Regierung hat entschieden,
daß Ehen der Protestanten unauflöslich sind/ Was hat die Regie¬
rung — also nicht das Gericht oder des Konsistorium — mit prote¬
stantischen Ehen zu schaffen und wie kann sie dieselbe» für unauflös¬
lich erklären ? Ein Brief aus Rio de Janeiro belehrt «ns, was mit
jenem mysteriösen Kabeltelegramme gemeint ist. Die Sache verhält
sich wie folgt : Die kaiholischen Priester in Brasilien maßen sich da»
unerhörte Recht an, protestantische Ehen ohne Weitere » für aufgelöst
zu erkläre», sobald einer der beiden Ehegatten zum Katholizismus Über¬
tritt. Ein protestantischer Ehemann also , der seine Frau überdrüssig
ist oder eine Ehefrau , die sich gem „verändern möchte "

, braucht zu
diesem Zwecke nicht« weiter zu thun, als zum ersten besten katholischen
Priester zu gehen und sich in die alleinseligmachende Kirche ausnehmen
zn lassen. Zwei deutsche Protestant. Ehemänner io der deutschen Kolonie
Leopoldina machten sich diese empörende Priestergewalt z« Nutzen : sie
wurden katholisch und ließen sich fast unmittelbar darauf mit katholi¬
schen Frauenzimmern trauen — durch denselben Priester, der die Kon¬
version mit ihnen vorgenommen hatte und welcher wußte, daß sie be¬
reits vk' hciralhet waren ! Die verlasfenm Frauenzimmer dieser biede¬
ren Deutschen wandelten nach Rio de Janeiro und klagten ihr Herze¬
leid dem deutschen Gesandten . Dieser scheint gegen den Ge¬
waltstreich des katholischen Geistlichen sehr energisch proteftirt zu haben.
Er drang auf die Annullirung der zweiten Ehe jener beiden Männer
und die Rückkehr derselben zu ihre» ersten Frauen. Die Regierung,
ohnehin gegen dir maßlosen Uebergriff « der Priester aufgebracht , unter¬
suchte die Sache und erließ darauf eine sehr scharfe Verordnung, in
welcher erklärt wird , daß Ehegatten der bezeichnet«« Art und ebenso-er Priester , welcher — obgleich er weiß, daß der Konvertit bereit»
mit einer Protestantin verheirathet ist — die anderweit « Trauung voll-
zicht , al» Verbrecher betrachtet und als solche nach der Strenge des
Gesetzes bestraft werden sollen , da protestantische Ehen nicht eigen-
rnächiig aufgelöst werden könne». Die» ist der Sinn des erwähnten
KadeltelegramrnS .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 4. Dez. Zur Orientiruns, über die von

der Regierung dem Landtage vorgelegte „Städte - Ord¬
nung " theilen wir zunächst die dem Entwurf brigegebene
allgemeine „Begründung" mit :

Die Organisation der politischen Gemeinde ist wesentlich
bedingt durch die sozialen Zustande der in ihrem Umfang
lebenden Bevölkerung , und die Gemeinde vermag ihre Auf¬
gabe nur dann zu erfüllen , wenn ihre Organisation im
Einklang steht mit den gegebenen tatsächlichen Verhältnis¬
se» . In Folge davon, daß die wirthschaftliche Freiheit des
Einzelnen in der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit von der
Ges 'tzgebung anerkannt, die Ehe von dem Gemeinde -Bürger¬
recht losgelöst und im Anschluß an diese Vorgänge die
öffentliche Armenpflege auf der Grundlage des Unterstü-
tzungswohnsttzes organisirt worden ist , hat nun aber die
Entwicklung der sozialen Zustände in einer Anzahl von
Gemeinden des Landes , und gerade in dm größten , eineR'chmng genommen, daß Regierung und Stände schon
länger die Nothwendigkeit erkannt haben, wenigstens in den
größer» Städten die überlieferte Bürgergcmeinde in die
Einwohnergemeinde umzugestalten und ihnen da¬
durch di. jtnige Verfassung zu geben , welche , indem sie in
Übereinstimmung mit der Sozial-Gesetzgebung statt des
durch Geburt oder Aufnahme erworbenen Bürgerrechts die
Di, ts che des Aufenthalts zur Grundlage der politischenGem . inderechte macht, sich als die einzig richtige öffentlich
rechtliche Form dieser Gemeinwesen darstellt. So lange die
wntdschaflUche Existenz des Einzelnen durch die Zunftver «
süssung an das Gemeinde-Bürgerrecht gebunden war , auch
regelmäßig nur der Gemeindebürger eine Familie gründen
konnte , der Bürgerverband mithin die gesammten örtlich
vereinigten sozialen Kräfte umfaßte , so lange war die ge-
sünchtl' ch überlieferte geschloffene Bürgergemeinde, deren fe¬
stes Gefüge von der Abschaffung der Marklosung nur oben¬
hin b . rührt wurde , die naturgemäße körperschaftliche Gestal¬
tung ver Gemeinde. Heute aber, nachdem die ganze wirth -
sckastliche Existenz des Einzelnen von der Bürgergcmeinde
loigrlöet ist , fehlt ihr, sobald die Wirkungen dieser sozialen
Reform im Leben zu Tag treten, die reale Unterlage.An diesem Punkt sind unsere größeren Städte bereits an-
gelargt. Von Tag zu Tag wächst daselbst die Zahl der
Eibrhner , welche das Bürgerrecht in der Gemeinde nicht
besitz«n . und steigert sich in gleichem Maß die Unnatur des
Zustandes, daß alle diese Einwohner , obgleich sie der Ge¬
meind besteuerung unterliegen , dennoch von allen politischen
Reckten in der Gemeinde auSgeschlosser sind und daß, wäh¬ren !: einerseits der Gemeinde durch die Frizügigkeit ein
Tbc l der einheimischen Kräfte entführt wird, ihr ander-
srüe tie Verfassung der Bürgergemeinde unmöglich macht,die von außen zuströmende Intelligenz für das Gemeiu-
wcier zu verwerthen . Um nur einige Zahlen sprechen zulassim, so beläuft sich in Karlsruhe mit 7089 Haushal¬tungen und 5084 Umlagepflichtigen die Zahl der Bürgerrn:r auf 1652, in Mannheim mit 7973 Haushaltungen

und 6028 Umlagepflichtigen auf nur 2647, in Freiburgmit 4849 Haushaltungen und 3730 Umlagepflichtigen aufnur 1563 , in Heidelberg mit 4103 Haushaltungenund 3218 Umlagepflichtigen aus nur 1656 und in Pforz¬
heim mit 3549 Haushaltungen und 4344 Umlagepflich¬
tigen auf nur 1302 . In dem der neuen Sozial-Gesetz-
gebunz unmittelbar vorhergezangencn Jahr 1869 betrug
die Zahl Derjenigen , welche das angeborene Bürgerrechtantraten oder durch Aufnahme das Bürgerrecht erwarben,in Karlsruhe 85, in Mannheim 158 , in Freiburg 73, in
Heidelberg 98 und in Pforzheim 59; im Jahr 1870 da¬
gegen in Karlsruhe 53, in Mannheim 89 , in Freiburg 47,in Heidelberg 49 und in Pforzheim 43 ; im Jahr 1871 in
Karlsruhe 21, in Mannheim 56, in Freiburg 52, in Hei¬
delberg 36 und in Pforzheim 16 ; im Jahr 1872 in Karls¬
ruhe 20, in Mannheim 62, in Freiburg 62, in Heidelberg25 und in Pforzheim 15 .

Don dem Grund - , Häuser - , Gewerb - und Gefällsteuer-
Kapital fallen in Karlsruhe auf die Gemeindebürger
12,418,386 fl. , auf die staatsbürgerlichen Einwohner
11,675,114 fl. , in Mannheim auf die Gemeindebürger
18,125,000 fl. , auf die staatsbürgerlichen Einwohner
8,870,000 fl. , in Freiburg auf die Gemeindebürger
8,777,455 fl. , aus die staatsbürgerliche « Einwohner
6,892,990 fl., und in Heidelberg ans die Gemeindebürgerrund 10,000,000 fl., auf die staatsbürgerlichen Einwohnerrund 3,500,OM fl. Zur Kapitalsteuer sind angelegt in
Mannheim die Gemeindebürger mit 12,780,OM fl. , die
staatsbürgerlichen Einwohner mit 12,649,200 fl. , in Frei¬
burg die Gemeindebürger mit 5,366,740 fl. , die staats¬
bürgerlichen Einwohner mit 18,796,450 fl. , in Heidelbergdie Gemeindebürger mit 7,483,IM fl. , die staatsbürger¬
lichen Einwohner mit 9,272,460 fl. und in Pforzheim die
Gemeindebürger mit 8,546,550 fl. , die staatsbürgerlichen
Einwohner mit 2,786,500 fl.

Unter solchen Verhältnissen kann die politische Verfassungder überlieferten Bürgergemeinde nicht mehr als der staats¬
rechtliche Ausdruck der gegebenen wirthschaftiichen Zustände
betrachtet werden ; der wirthschaftliche» Gebundenheit ent¬
sprach wohl die geschloffene Bürgergemeinde, die wirth¬
schaftliche Freiheit dagegen bedarf der auf die Thatsache des
Aufenthalts gegründetm Einwohnergemeinde , deren Ein¬
führung , nachdem der Unterstützuugswohnsitz die Bürger-
gemeinde auf dem Gebiet der öffentlichen Armenpflege be¬
reits durchbrochen hat, ohnehin nur als ein Schritt weiter
ans der Bahn sich darstellt , welche die soziale Gesetzgebungdes GroßherzogthumS seit dem Jahr 1860 verfolgt und die
Reichs - Gesetzgebung von Anfang an beschritten hat.

Ist die Einwohnergemeinde in den fünf größtenStädten des Landes , welche durch ihre, die Ziffer vou
10,000 erheblich übersteigende Einwohnerzahl ihre volks-
wirthschaftliche und politische Bedeutung über alle übrigen
hervorragen, zur Nothwendigkeit geworden, so find dagegenin den mittleren Städten die sozialen Zustände wesentlichanders als in den größten , und auch unter ihnen selbstwieder so verschieden geartet, daß das Bedürsniß der Ein¬
wohnergemeinde dort überhaupt zur Zeit noch nicht bestehtund auch nicht gleichzeitig überall hervortreten wird. Ob
aber in den kleinsten Städten und in den Dorfgemeindendie den ländlichen Verhältnissen eigenthümliche Stetigkeit
nicht für immer der Ueberfluthung durch nichtbürgerlicheElemente einen Damm entgegensetzen wird, kann erst die
Zukunft lehren . Die Einwohnergemeinde soll deßhalb nurin den fünf größten Städten als Städte - Ordnung durch
Gesetz eingefühlt werden, während den andern Städtenbis herunter auf 3000 Einwohner die Annahme derselben
freigestellt sein , in den kleinsten Städten und den Land¬
gemeinden aber von einer Aenderung der Gemeindeverfas¬
sung vorerst um so mehr Umgang genommen werden soll,als hier namentlich mit Rücksicht auf dm Bürgergenuß die
Schwierigkeiten sehr viel größer wären.

Indem die Großh. Regierung hiernach eine Städte- Ord¬
nung vorlegt und damit einem in den betheiligten Kreisenimmer lauter werden Wunsche entgegenkommend dem Be-
dürfniß, die größer« Stäle anders zusammenzusetzen und
anders zu organtstre « als die Dorfgemeinden, gerecht wird,erscheint es ihr doch auf der andern Seite in hohem Grad
wünschmswerth, das viele Gemeinsame , das zwischen den
beiden Arten von Gemeinden der Natur der Sache nach,
noch mehr aber nach unserer geschichtlichen Entwicklung , die
seit 40 Jahren einen Unterschied zwischen Stadt und Land
nicht kennt, immerhin noch besteht , aufrecht zu erhalten unddas populärste aller Gesetze äußerlich möglichst wenig um¬
zugestalten . Die Vorlage erscheint deßhalb in ihrer äußernGestalt als Novelle zur Gemeinde - Ordnung . AlsVorbild hat sie im Großen und Ganzen die preußischenStädte -Ordnungen im Auge, deren Grundzüge mehr und mehr
auch in die Gesetzgebungen anderer deutschen Staaten über¬
gehen und bereits für den weitaus größeren Theil deS
Deutschen Reichs gemeines Stadtrecht geworden sind.

Der Entwurf enthält in seinem ersten Artikel unter I.bis V. die Aend er ungen , welche in den der Städte-
Ordnung unterstehenden Städten an der allgemeinen Ge¬
meinde- Ordnung eintreten sollen ; im zweiten Artikel werden
einige mit der Städte -Ordnung nicht vereinbare Gesetze
ausgehsben ; der dritte gewährt den kleineren Städtendie bereits erwähnte Möglichkeit, freiwillig die Städte-
Ordnung anzunehmen.

Die wesentlichen Aenderungen , welche die Ge¬

meinde - Ordnung in den Städten erleiden wird , sind fol¬
gende :

I Die Gemeinde setzt sich statt aus dem engeren Kreis
Derjenigen, welche das Orts -Bürgerrecht ererbt oder erworben
haben, aus s ämmtlichen Einwohnern der Stadt zu¬sammen . Das politische Band , welches alle Deutsche im
Reich verbindet , gestattet nicht nur den Staatsangehörigen ,sondern allen Reichsangehörigen die politischen Ge¬
meinderechte zn gewähren, sie dadurch den erster« , mit
denen sie auf fast allen andern Gebieten , namentlich aufdem wirthschaftiichen gleichberechtigt sind , auch auf dem
Boden der politischen Gemeinde gleichzustellen und auf diese
Weise dem sozialen Gehalt des Reichsindigenats auch in der
LandeS-Gesetzgebung Rechnung zu tragen .Den Begriff der Einwohnergemeinde bringt der Ent¬
wurf durch die Bestimmung voll und klar zum Ausdruck,daß bei dem Vorhandensein gewisser persönlicher Garantiendas Bürgerrecht kraft Gesetzes aus einem bestimmt geartetenAufenthalt entsteht und nicht mehr durch Geburt oder Auf¬
nahme erworben wird. Von einer irgendwie gedachten Ver¬
bindung der auf dieser alten Grundlage ruhenden Bürger-
gemetnde mit der neuen Einwohnergemeinde wurde wegendes zwischen beiden bestehenden prinzipiellen Gegensatzes
Umgang genommen, weil eine solche, die nothwendige Ein¬
heit in der Verfassung der politischen Gemeinde durch¬
brechende Verbindung die organische Entwicklung des Ge¬
meindelebens gefährden würde . Der Entwurf läßt viel¬
mehr die alte Bürgergemeinde in der Eiwohner -
gemeinde völlig aufgehen ; er kennt weder eine
Verpflichtung zur Erwerbung, noch ein Recht ans Ver¬
leihung des Bürgerrechts.

Zur Begründung der gesetzlichen Voraussetzungen , an
welche das Gemeinde -Bürgerrecht geknüpft werden soll,dürsten einige Bemerkungen genügen. Daß die Einwoh¬
nergemeinde die Bürger der alten Bürgergemeinde , sofern
sie Einwohner sind , als vollberechtigte Gemeindegliederübernimmt, ist ein Gebot der Billigkeit , das im Hinblickauf die Voraussetzungen , welche das Bürgerrechts- Gesetzfür den Bürgerrechts-Antritt und die Bürgeraufnahme vor¬
schreibt, unbedenklich erfüllt werden kann.

Im Uebrigen verlangt der Entwurf eine zweijährigeDauer des Aufenthalts , weil es sich aus Gründen der
Zweckmäßigkeit empfiehlt, für die Erwerbung der politi¬schen Gemeinderechte die nämliche Frist festzusetzen , welchefür die Erwerbung des Unterstützungswohnsttzes bereits
besteht . Das selbstverständliche Erforderniß des Vollbesitzesder bürgerlichen Ehrenrechte ist nach dem Reichs-Strafge¬
setz und nach Art . 32 des badischen Einführungsgesetzesvom 23. Dezember 1871 zu beurtheilen.Da alle Bürger zur Theilnahme an den Wahlen unddamit zur politischen Thätigkeit in der Gemeinde berufensind , muß eine die hierzu erforderliche Reife und Unab¬
hängigkeit und einen offenen Sinn für das Gemeinwesen
gewährleistende Selbständigkeit schon beim Bürgerrechts-Er¬werb zur Bedingung gemacht sein ; in Nebeninstimmungmit der Städte - Ordnung für die Rheinprovinz fordert deß¬halb der Entwurf den eigenen Hausstand .Das Erforderniß des zurückgelegten vterundzwanzig -sten Lebensjahres findet sich auch in den preußischenStädte - Ordnungen und in dem UnterfiützungSwohnsitz -
Gesetz . Das Erfordernd der Steuerzahlung endlich wird der
besonvern Rechtfertigung nicht bedürfen ; es war, in etwasanderer Gestalt , auch in der alten Bürgergemeinde schonRechtens, wo die Voraussetzung eines den Unterhalt einer
Familie sichernden Nahrungszweiges die Steu^rpflicht in
sich schloß. (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachricht»«.
Leipzig , 3. Dez . Gelegentlich der Auslegung eines preuß.Gesetzes hat das R « ich « >O berhandel « gericht das wichtigePrinzip ausgesprochen , wenn ein höhere« Gesetz von Angehörigen de«

Deutschen Bundes spreche , so finde das nur » och Anwendung auf die
Angehörigen der zum Deutschen Reiche gehörigen Staaten — also mitAusschluß von Oesterreich-Luxemburg -Limburg und Liechtenstein.Eine neue reiche Quelle von Prozessen hat das ReichSgesetz über die
Haftbarkeit von Eisenbahnen rc. geschaffen, welche« Gesetz zu viele»Zweifeln Anlaß gibt , die in letzter Instanz vom Reichs -Oberhandels»
gerichte entschieden werden. Manche Direktionen von Eisenbahne»
scheinen — vielleicht in Folge einer Verabredung — den Grundsatz zuhabe», die Sache , sobald e« zum Prozesse kommt, durch alle Instanzen
hindnrchzusLhren .

Ausgesprochen wurde bereits, daß die Eisenbahn nur haste , wen «ein unmittelbarer, ursächlicher Zusammenhang zwischen Tob oder Ver.letzung und dem Eisenbahn - Betriebe vorliege ; also z . B. nicht , wen»ein Reisender den Andern bestiehlt , verletzt oder tödtet , oder wennJemand während der Fahrt am Schlagflusse stirbt. Dagegen liegt keinentschuldbarer Zufall vor , wenn zu dem Zufalle ein Versehe« derBahnverwaltung hinzutritt , z. B. auch, wenn der Arm einer Weichenur unter außergewöhnlichen Verhältnissen zn nah« an die pajstrende»Maschinen und Wagen hinreicht, so muß die Verwaltung de» dadurchverursachten Schaden ersetzen .
Pamvurg , i , L)ez. L)as der Hamburg -Amerikanischen Paket»fahrt- Aktiengesellschaft gehörende Post -Damp , schiff „Holsatia "

. K^ itä»Barends , am 20. v. RrS. von Neu - Uork abgegangen , ist,nach emer Reffe von 9 Tagen 2 Stunden , am 30 . v. Mrs., 4 UhrMorgens , m Plymouth angekommen und hat , nachdem eS daselbstdie Verein - Staatm - Post . sowie die für England bestimmten Paffa-giere gelandet,um 9/, Uhr die Reise vis Eherboura nach Ham»bürg fortgesetzt. ^
Daffelbe s.berbrmgt : 216 Paffagiere , 101 Brieffäcke. 1250 Ton-Ladung und 110,219 Doll. Contamen .
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Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel i « Haupt¬
blatt lll. Seite .

Handelsberichte .
H Berlin , 3. Der- fBerliner Börse .f Der Verkehr eröff¬

net « wesentlich abgeschwächt gegen gestern , die Kurse befestigten sich
auf spekulativem Gebiete vorübergehend und blieben im weiteren Ver¬
lause d-s Geschäfts großen Schwankungen unterworfen . Die Hausse -

Partei wagte nicht recht zu realistren au« Furcht, die Kurse möchten
zu stark geworfen werden, und die Baiffcpartei zögert mit weitern De¬
ckungen in der Voraussicht , daß eine vollständige Reaktion rnoermeid -

lich ist. Neue äußere Motive lagen nicht vor ; die fremden Notirun -

UM blieben einflußlos . Der weitere Verkehr zeigte noch größere Schwan¬
kungen, zum Schluß eine nicht unerhebliche Besserung » wohl in Folge
wen Deckungen der TazeSspekulation. Da « Geschäft blieb im Allge¬
meinen sehr beschränkt , nur Kreditaktien zeichneten sich durch einige
Regsamkeit au«. Wir notiren : Franzosen 198 ' /« —7 —6 —' /«, Lom-
ba den 103—2 ' /«—' /« , Kreditakticn 133 ' /, —4'/«—3' .

'
«, Tabaksaktien

V03 , Türken 43 , ökerr . Papierrente 61, Lsterr . Silberrente 65' ,̂ , Ita¬
liener 59' /, . französ. Rente 92 ' /, . Diskonto -Kommanditamheile ver¬
kehrten ziemlich lebhaft ver Dezembe9 zu 170— 1 ' /, —170' /, , Provin¬
zialdiskonto zu 38' /« - 7' /, . Dortmunder Union zu 80' /, - 79' /, , Laura -

Hütte zu 156 ' /, —6—7V4 —7 , Oesterr. Nebenbahnen blieben -est, aber
sebr still , Renten gaben meisten« eine Kleinigkeit nach , namentlich
Türken , inländische Bond « behaupteten sich gut , so auch Prioritä¬
ten. Einheimische Bahnen gaben eine Kleinigkeit nach . Rheinische und

Schweizer Weöbahn steigend . Banken ermatteten fast ohne Ausnahme ;
fest Schuster, Spielhagen und Jachmanu . Bergwerke hielten sich schlecht,
Zndustriewerthe ruhig , nur Ostend, Große Berliner Pferdebahn und

Königsberger Vulcan belebt. Wechsel still und matt . Erste Diskon¬
ten 3' /z .

7 Berlin . 4 . Dez . ( Schlußbericht .) Weizen per Dezbr.
88. per April-Mai (neue Usance) 85 '/, , gelber Weizen per April- Mai
( ave Usance) 87. Roggen per Dezbr. 63' /». , per April - Mai 64' /, .
Rüböl per Dezbr. - Jan . 18'/« , per April -Mai 20" /,, . Spiritus per
Dezbr . 21 Thlr . 6 Sgr ., per April -Mai 20 Thlr . 29 Sgr .

ff Köln , 4. Dez. Schlußbericht. Weizen matt , eff. diesiger 9 ' /«
Thlr . , effektiv fremder 9 Thlr . 15 Sgr . , per März 1874 9 Thlr .
8'/, Sgr . , per Mai 9 Thlr. 6 Sgr . . per Juli — Thlr. — Sgr .
Roggen stau , effekt. fremder 6' /« Thlr . — Sgr . , ver März 1874
L Thlr . 28' /, Sgr ., per Mm 6 Thlr . 25' /, Sgr . , per Juli 6 Thlr . 20

Sgr . Rüböl flau , effekt . 11 Thlr . — Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr .
9 Sgr ., per Okt. 11 Thlr . 22 '/, Sgr . iietnöl — Thlr . — Sgr .

ff Hamburg » 4. Dez. , Nachmitt . (Schlußbericht.) Weizen Per
Dezbr.-Jan . 236 G. , per April - Mai 261 G. Roggen per Dezbr.-

Jan . 194 G., per April -Mai 195 G.
Hamburg , 4. Dez . Nach Berichten , welche der hiesigen »Bör¬

senhalle ' auSRiodeJaneiro vom 15. Nov . per Dampfer . Jllimai ' ,
. Senegal ' u . . Leibnitz ' zugegangen find, betrugen seit dem 6. Nov. - ie

Abladungen von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 3200 ,
nach Havre , malischen Häfm , Belgien , Holland , Bremen 8600,
nach der Ostsee, Schweden, Norwegen, Kopenhagen 2100 , nach Lissabon
13,200 , nach Gibraltar u. dem Mittelmeer 4300, nachNordamerika 70,200
Sack. Vorraih an Kaffee in Rio 195,000 , tägliche DurchschnitiSzusuhr
3700 Sack. Preis für goob first 11,500 ü 11,700 Reis . Kurs
auf London 26 it 26' /g d. , Fracht nach dem Kanal 32 ' /, sh. Ab¬

ladungen von Santo « nach Nordeuropa 11,300 Sack. Preis für gute
Qualität in SantoS 10,700 Reis . Vorrath in SantoS 50,000 Sack.
Von Importen stehen in Rio : Eisen, schwed. , 12,500 r«., Holz, schwed. ,
41, 43 .000 rs ., Kohlen , Cardiff, 30,000 r«., Kohlen Newcastle31.000
rS., Salz 560 rS., Mehl » Tricster 24,500 L 25,000 rS.

Mannheim , 4. Dez. Getreide ziemlich unverändert . Oele und

Petroleum still . Weizen , hierländischer 18 fl . , französischer — fl .,
fränkischer — fl . , russischer 17 ' /, — 18 fl., norddeutscher 17' /«— 18'/« fl . ,
amerikanischer 17'/, — 18 fl. , Roggen , französischer 14 '/, — ' / , fl.,
russischer 13' /, —' /, fl. Gerste, hierländische 14 — " « fl., französische
14' /, fl. , wÜrttembergische — fl. , ungarische — fl. Hafer effektiv
neuer 9' /, — 10' /, fl . , Hafer , alter — fl. Kerne« 19' /« fl.
KohlrepS, ungarischer 17 fl., deutscher 16' /, fl. Bohnen 13—15 fl .,
per 100 Kilo. Kleefarnen, deutscher I . 27 — fl., deutscher ll . — fl„
Luzerne 27—28 fl., Esparsette — fl. Leinöl 22 fl., faßweise 22' /« fl.
Ruvöl 19' /, fl. , faßweise 20 fl . Branntwein 50 "/ , Tralles 50 L. Pe¬
troleum 9'

«— ' /, fl. , faßweise 10 fl. per 50 Kilo mit Faß . Weizen¬
mehl per 100 Kilo mit Sack : Nr . 0 30 fl. 40 kr ., Nr . 1 27 fl. 40 kr .,
Nr . 2 24 fl. 10 kr.» Nr . 3 23 fl. 10 kr ., Nr . 4 19 fl. Roggenmchl
Nr . 0 2t fl. - kr. . Nr . 1 19 fl . 30 kr.

ffPariS , 4. Dez. Rüböl — , Per Dezbr. 83.75 , per Jan .«

April 85.50, per Mai -Augusi 88.50 . Mehl , 8 Marken —, ver Dezbr.
86 . - , per Jan .- Febr. 86 .— , per Jan .-April 86 .25 . Weizen per
Dezbr. 38 .25 , per Jan .-April 3§ ,—. Spiritus per Jan .-April 72.50 .
Zucker 83" disponible 57.50.

6 .1, . Paris , 3 . Dez. Ohne jede politische Anregung und ganz
sich selbst überlassen schwankt die Börse ohne sichere Tendenz hin und

her. Rente bewegte sich zwischen 58 95 und 59 .20 und schloß 59 Fr .,
neue Anleihe zwischen 93.30 und 93 55 und schloß 93 .42 ; Italiener
61 .80 . Türken 46 .35 nach 46 , Banqae de Paris 1072 , vsterr. Boden-

Kreditanstalt 550, Staatsbahn 747 , Lombarden 390.

Amsterdam , 4 . Dez . Weizen looo geschäftslv « , per Dezember

290 , per März 386 . per Mai —. Roggen loeo unveränd . , per Dez«
—. per Mär , 252 ' /, , per Mai 243 . Rüböl looo — , per DeM
24'/- , ver Mai 36 '/, , per Herbst n. I . 33' /«. Raps loeo 353 , per
April 330.

^ » ^Jerpen , 3. De, . Kaffee fest und regelmäßig gefragt ; be-
geben 797 S . Hayii Goaaive « zu 64 '/, cs. teils quelle und 500 S
Hahti Port -au - Prince zu 63 cs. teils quelle . Auch au« zweiter Hand
fand ein gute« Geschäft in neum di«p. Hahti statt. — Der Umsatz i»
Häuten beträgt 745 trockene Buenos -AyreS Ochsen - und Kuh- Mat .
15' /« und 11' /, Kil . zu frs . 140 und 160 , 200 do. do . Ochsen 14' /.
Kil . zu fr«. 137, 450 tr . Bahia Ochsen - und Kuh- 11 ' /, « il zu fr«.
110, 518 gesalz . BuenoS-Ayre« Ochsen 30/33 und 25/32 Kil . zu frS .
76 und 78 , 813 do . bo. Ochsen » Pat . verschiedener Schwere zu fr«
70 - 79, 449 ges. Uruguay Ochsen - 32/40 K'l. zu fr«. 76 , 182 gesi
Montevideo Ochsen - 25/32 und 32/10 Kil . zu fr». 73 und 77 und 55»
ges. Rio Grande 25/32 Kil. zu fr«. 71. - Wolle behauptet, verkauft
find 107 B . La Plata Schweiß . — Reis ohne Aenderung, aber still.
— Raff . Petroleum fest und in guter Frage . blank disp . ft- . 32 ' /,
bez., 33 Br . , per Dez . 32' / , be, u Br . . Jan . 33' /, bez. . 34 Br .»
F-dr. 33' / , bez. , 34 Br . . Mär , 33 ' /, bez. , 34 Br . April 34 b ' , .,
34 ' / , Br . — Amerik. Schmalz disp. fest auf gestrigen Notirungm be-
hauptet .

Hamburg , 1 . Dez. Da« der Hamburg -Amerikanischen Paket -

fahrt-Aklimgesellschast gehörende Post-Dampfschiff „Hammoma ' , Ka¬

pitän B. Boß , am 20 . v. MtS . von Neu - Pork obgegngen , ist:

nach einer Reise von 9 Tagen 20 Stunden am 30. v. Mt «. , 10 Uhr
Abends, in Havre angekommen und wird , nachdem eS daselbst die.

Ladung gelöscht , die Reise nach Hamburg fortsrtzen.

Witteruugsbeobachtnuge«
der mrteorologischm Stativ« Sarlsruhe.

4. Dez .
Mrgs. 7llhr
MtgS. 2 »
Rächt« 9 »

Barometer
i» im».

767 .4°°°
767 .0------
766 .4------

Tempe »
ratar

i» -0.
-i-2 .0
-ff-2,9
-1- 2,5

Himmel . Witter » » --

bedeckt Nb -l .
trüb .

'

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Krsenlein .

Marktpreise der Woche vom 23 . bis 30 . Nov . 1873 . (Mtgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Stück 4 Ster
( 1 Klafter )

1 Zentner --- 100 Pfund 1 Pfund ---- 509 Gramm 1 Liter I Zentner ---- 100 Zfund

st. kr. st . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. K. K. kr. kr. kr. kr . kr. kr. kr. kr. kr. K. kr. kr. kr. fl. kr. fl- kr . fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr

'Konstanz . . . . . . - — - — - - — - - - 1 . 52 1. 36 2 . 12 S' /, 8 7V- 6V, 24 22 24 24 24 42 27 40 16 25. — 19 . — — —, — 1 . 2 t 1 . 24

Aeberlingen . . . . 9. 22 9. 4 — 7. 10 4. 40 1 . 36 1. 6 — 50 10 6 7 5 24 22 22 22 24 32 20 — 17 24. - 13. — — 1. 12 —- - 1 . 24 - - - —.

Billingen . — 9. 33 — - - 4 . 43 2. 27 1. 6 1 . 18 10 ' /- 7 '/ - 8" « 5 ' /. 24 20 22 22 24 34 26 32 18 24 . — 16 . — 1. 18 1 . 18 1 . 15 1. 20 1. 20 1. IS

Waldshut . 9. - 9. — —. - - - — 2 . 24 — — 9 7 6 '/. 5 ' /r 24 22 — 20 23 34 25 27 15 24. - 17. — — — — - —. . . _ _ _

Lörrach .
Müllheim . . . . .

— - - — — — 2 _ — 1. 20 10 9 6' /, 5' /« 24 22 24 20 38 35 — 18 26 . - 24. - — — I . 24 - - 1 . 12 - - - —

9. 30 —. - 7. 24 6. 30 5. 30 2 . 30 1 . 24 1 . 30 lO -- 7 6 24 22 — 18 24 35 30 40 18 27 . — 13. - - - - - — —> - - - -

Freiburg .
-Sttenheim . . . . .

9. 19 — 7. 21 6. 5 5. 26 1 . 36 1. 9 1 . 36 11 8'/, 10 SV, 24 22 22 22 24 37 30 30 16 25 . — 13. — 1 . 12 1. 6 1 . 6 - - - 56

9 . 30 — 6. 30 6 . - - - 2 . — 1 . 12 2. - 10 7 6 5 — 21 29 20 22 32 25 34 16 26 . - l3 . — 1 . 10 1 . 6 - - 1 . 4 - _ _ _

Lahr . . 9. 9 — — 6. 5 — 1. 45 1 . 18 1 . 24 9 7 6 ' /, 5 ' / , 22 19 15 18 22 34 30 32 16 26. - 16. - 1 . - t . 3 - - 1 . — - 36 56

Offenburg .
Baden . .

9. 6 — 6 . 24 6. 36 6. - 1 . 48 1 . 18 1 . 30 10 6 6' / , SV. 24 21 19 20 24 35 30 35 18 25 . - 16. 43 1 . 18 - - l . 6 l . 6 — 42 - 54

- - — - — — — 1. 17 — — — n 9 8 6 26 ' /, 23V, 25 21 24 35 30 39 18 29 - 17 . — 1 . 15 - 58 - 58 1 . - - 58 —. -

Rastatt . 9. 22 — 7. 12 6. 20 5. 18 1 . 12 1 . 15 1 . 45 g '/z 6 ' /« 7V, 5' /, 26 23 — 20 24 32 30 32 16 28. 30 18. - 1. 20 — —. — 5t 1 . — - 52:

Karlsruhe . — — — — — 1 . 18 1. 36 2 . 6 10 ? '/- 8 6 26 23 24 24 25 36 27 36 16 32. 30 20. - 1. - — — - 53 - 54 — — . —

.Durlach . . - - - - — — - - - —- - - — —. - - - — — — — — — —- — — — — — — - - - - - - - - - — - - — — —

Pforzheim . . . . . — — — - - — - 1 . 43 - - — - S '/r SV, 3 5 24 22 18 24 24 33 27 42 21 40 . - 2l . — 1. 30 — 56 — 54 1 12 - 56 - 54

Bruchsal .
Mannheim .

_ 9. 50 - - 6. 45 5. 15 1 . 26 — 2 . 15 10 7 6 S' , 24 22 24 22 24 30 26 33 16 30. — 20. - 1. 12 — - 54 1 . 3 — - — 52

9. 15 9. 30 6. 39 6 . 45 5. 45 2 . 24 1. 45 2. 36 9 7 6V . 5 ' /« 2 / 25 26 24 26 39 27 40 16 36. - 24. — 1. 4 — - 52 1 . 8 - 48 - 58

Heidelberg .
Mosbach .

_ .— _ —- — - - — - 1 . 48 — 1 . 45 10 7V, 6 '/. 5 ' /« 25 22 24 22 28 36 26 32 15 33. - 20. — 1. 20 — 52 - 56 1 . 3 - - — 54

_ — 9. 36 7 . 6 6. 40 4. 44 2 . - —. - 1. 40 10 6 5 — 20 16 20 22 3t 20 32 14 23. - 18. — - — - 54 — — - 58

Werlheim . 8. 40 9. - 6. 27 4. 29 - >- — — 8'/, 5V° 9 4" s — 20 18 13 22 36 28 32 14 23. - 13. — 1. — — 58 - — — - — - -

Schaffhause» . . . . — — 4 . 12 2. 6 — — 9 7 7 6 25 22 27 27 25 — — — — - - — — - —

Basel .
Straßburg .
Mainz 25 . Nov. 8. 45

—
7. 15 6. 50 5. 5

- "
!

"
!

Frankfurt 26 . Nov.
Würzburg 29 . Nov.
'-Stuttgart 24 . Nov.
München 29 . Nov.

8 . 38
8 38
9. 30
9. 15

^ 4

7. 15
7. 15
7 . 2
7 . 37

6. 22
7. 3
7. 12
7. 13

5. 4
4. 30
5 . 15
4. 56

Berlin , 29. Noo. Roggen 5 fl . 41 kr. — Rüböl pr. Zentner Mannheim 19 fl. 30 kr^ Mainz 19 fl.
Berlin 16 fl. 50 kr.

— kr ., Fran ? iurt 20 fl. - kr

558 . 2 . Straßburg .

Lieferung vonDeckma¬
terialien pro 1874.
Die Lieferung des Deckmaterials zur Un¬

terhaltung der Staats - und BezirkSstraßen
des Kreises Straßburg (Stadt ) pro 1874

ffoll in 7 Loosen , betreffend Staatsstraße
Nr . 4 , 63, 68 und Bezirksstraße Nr . 3 , im

,-Submissionswege vergebenwerden.
Der Bedars an Eurit und Wacken

beträgt 2283 Kbm - u . ist auf 30,543 Fr . 40

veranschlagt. „ , „ .
Offerten auf ein oder mehrere Loose sind

-versiegelt bis spätestens
Freitag den 12. Dezember d. I . ,

11 Uhr Morgens ,
kostenfrei bei der Unterzeichneten Stelle ,
Brandgasse Nr . 2 , einzureichen, wo-

selbst dieselben in obigemTermin in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Submittenten
« öffnet werden.

Bedingungen und Lowe -Bertheilnng lie-

zen in obigem Lokal zur Einsicht offen.
Angebote unter 5 ", g werden zunächst

nicht berücksichtigt .
Straßburg , den 11. November 18/3 .

Der Kreisingenieur .
G emminger ._

-1738 . g. Für ein Eisengeschasl «u grvs
wird ein in der Branche gründlich erfahre¬
ner Magazinier , einerlei welcher Confes-

fion, gesucht . Offerten unter ,ß>. kk Ä4kS
an die Annoncen - Expedition v . Hanke » ,
tzet « Sä. « vL

'rer in Frankfurt a. M .

«iurgerNrhe Rechtspflege.!
Erbeinwkijuugen.

A.707. Nr . 8092 . Sichern . Weber
Josef Decker Wtb. , Christine , geborne
Witthum , von Schern hat um Einwei -

fung in Besitz und Gewähr der Verlassen-

schuft ihre« Ehemannes gebeten. Diesem
Gesuch wird stattgegeben, wenn nicht bin -
men 2 Monaten Einsprachen dagegen

erhoben werden. Achern , den 30 . Novem¬
ber 1873 . Großh . bad . Amtsgericht. Him¬
mel .!

A.711 . Nr . 10,191 . Breiten . Da
auf diesseitiges Äusschreiben vom 17. Sep -
tember d. I ., Nr . 8078 , Einsprachen nicht
vorgetragen wurden , so wird die Wittwe
des Webers Johann Friedrich Fischer
von Büchig, Katharina , geb . Veit , in Be-
sitz und Gewähr der Verlafsenschaft ihres
ff Ehemannes eingewiesen.

Breiten , den 29 . November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Kupfer ._

Bett «. Bekaimtmach»t«üe«.
795. 2. Nr . 3558 . Mannheim .

Wollteppich - Lieferung.
Wir bedürfen ungefähr

180 Stück einschläsrige Wolldecken ,
SO Stück zweischläfrigeWolldecken ,

guter Qualität , welche im LoumisfionS -

wege in Lieferung begeben werden sollen.
Lieferungslnstige werden eingeladen, ihre

Angebote verschlossen und mit der Bezeich¬
nung „Wollteppich-Liefernng" versehen bis
längstens 19 . Dezember d . I . , an welchem
Tage Vormittags 11 Uhr die SouwissionS -

eröffnung stattfindet , unter Anschluß eines
Musterteppichs portofrei bei uns einzu-

reich« ..
Die Bedingungen können jederzeit bei

uns eingesehen oder auch ans Verlangen
mitgetheilt werden.

Mannheim , den 30. November 1873.
Großh . bad . LandcSgefängniß-Verwaltung .

824 . Srockach . ( Holzverstcige -

rung .) Es werden mit halbjähriger Zah¬
lungsfrist versteigert ,
1 . Montag den 15. Dezember ,

Morgens 10 Uhr ,
in der Post in Steißlingen :

Aus Distrikt Böhlerberg . 58 Bu¬
chensägklötze mit 44 Festm., 6 geringere Ei¬
chenstämme , 74 Ster bacheneS und 6 Ster

forlenes Scheitholz , 29 Ster buchenes Prü¬
gelholz , 26 Ster buchenes Stockholz und
1100 buchene Astwellen.

Aus Distrikt Schloßhalde . 8 Ster
Nadelscheitholz, 5 Ster Nadelprügelholz u.
25 Nadelwellen.

AuS Distrikt KorriSwinkel , Abtei¬
lung Rudel . 40 birkene Wagnerstämme ,
132 Ster aspenes Rollholz (teilweise herz¬
faul), 334 Ster buchenes und 144 Ster bir¬
kenes Prügelholz , 29 Ster gemischtes Stock¬
holz , 1200 buchene und 1060 gemischte
DurchforstungSwellen , 2 Loose Schlag -
ranm .

Daselbst , Abtheilung Eschthal- 70 Ster
Buchenprügelholz und 400 buchene Durch-

forstungSwcllen.
Daselbst , Abteilung Kreuzhalde. 2

Ster buchenes , 13 Ster schäleicheneS und
1 Ster Nadelscheitholz, 37 Ster buchenes
und 67 Ster schäleicheneS Prügelholz , 46
Ster eichenes und 5 Ster Nadelstockholz ,
6 eichene Hackstöcke, 675 eichene Schälwellen ,
75 Nadelwellen .
2 . Dienstag den 16 . Dezember ,

MorgeS 9 Uhr ,
im Manz ' schen Saale dahier :

Aus Distrikt Nellenbnrgerberg . 1
Kirschbaumklotz , 39 birkene Wagnerstämme ,
2 Forlensägklötze, 30 fichtene Gerüststangen,
6 Ster hainbnchenes Rollholz , 19 Ster bu¬
chenes , 18 Ster birkenes und 14 Ster Na-

delscheitholz , 68 Ster buchenes, 42 Ster bir¬
kenes und 17SterNadelprügclholz , II Sler
birkenes Stockholz, 500 buchene , 800 birkene
und 75 gemischte DurchforstungSwellen ,
2 Loose Besenreis .

Ans Distrikt Buchholz . 3 forlene und
15 fichtene Sägklötze , 8 buchene Wagner -

klötze , 16 Ster buchenes und 14 Ster Na-

delscheitholz , 4 Ster buchene und 2 Ster
Nadelprügel , 4 Ster buchener und 6 Ster
Nadelstockholz , ISO buchene und 125 Nadcl-
Astwellen

AuS Distrikt Schwarzergraben . 5
buchene und 3 birkene Wagnerstämme , 20

fichtene Gerüststangen , 15 Ster buchene u.
4 Ster Nadelprügel , 800 buchene Durch -
forstungSwellen.

Aus Distrikt Bannholz . 3 Ster Na¬
delscheitholz .

Aus Distrikt Reischacherholz . 1
Spalteiche, 1 sorlener Sägstamm und 2 sor-
lene Baustämme , 100 Hopsenstangcn IV .
Klaffe, 100 Rebstecken , 2 Ster buchenes und
3 Ster Nadelscheitholz, 1200 gemischte Nor¬
malwellen .

Aus Distrikt Bergholz . 15 fichtene
Sägstämme mit 40 Festmeter , 15 fichtene
Baustäwme , 20 buchene und 26 fichtene
Sägklötze , 80 Ster buchenes und 25 Ster
Nadelscheilholz, 40 Ster buchene und 10
Ster Nadelprügel , 30 Ster Stockholz, 2000
Siück gemischte Wellen.
3 . Mittwoch den 17 . Dezember ,

Morgens 10 Uhr ,
im Rathhause in Liptmgen :

AuS Distrikt Hochbuch . 4 Ster buche¬
nes und 3 Ster Nadelscheitholz,

Ans Distrikt Homburg , auS verschie¬
denen Abtheilungen. 8 Fichtenbaustämme,
4 Ster buchenes und 30 Ster Nadelscheit-

Holz , 8 Ster buchenes und 34 Ster Nadel¬
prügelholz und 25 Nadelwellen.

Daselbst , Abtheilung Schwarzheilig .
1 Fichtenklotz , 85 fichtene Gerüststangen,
55 dto. Hagstangen/ 175 dto. Hopfenstangen
IV . Claffe, 1450 Rebstecken , 2300 Bohnen¬
stecken , 550 schäleichene und 175 Nadel¬
wellen.

AnS Distrikt Wehestetterwald . 3
buchene Wagnerklötze, 3 Ster Ahorn - Roll -

Holz , 400Ster buchenes Scheitholz , 170
Ster buchenes und 3 Ster Nadelprügel .

Holz , 110 Ster buchenes Stockholz , 5500
buchene und 550 Nadel- (Prügel - und Nor¬
mal -) Wellen.

Das Holz wird von den Waldhütern auf
Verlangen vorgezeigt.

Stockach , den 30 . November 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Hamm .

841. Emmendingen .

Steigerungs-
Ar,kündtguna

In Folge richterlicher Verfügung wird
Dienstag den 30 . Dezember d . I .,

Vormittags ,9 Uhr ,
auf dem Rathhause in Theningerr
dem Karl Friedrich Heß , ledig , von The-
ningen nachstehende Liegenschaft öffen lisch
zu Eigemhum versteigert , wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tznngspreis oder mehr geboten wird .

1 . Eine Behausung , Scheuer , Stal¬
lung , Schöps und alle Zugehörden, in
der Kirchgaffe , mit 37 Rurhcu Hof-
raithe , neben Friederike Heß und Si¬
mon Schindler ;

>4 Ruthen Garten auk der Fascha-
nat , neben Simon Schi , dler und Io
Hann Müller , tax . . . , 1200 fl.

Hievon wird Karl Friedrich Heß , in
Amerika an unbekannten Orten abwesend,
mit dem Bemerken benachrichtigt, daß der¬
selbe, wenn er die Vornahme der Versteige¬
rung aus Zahiuligszicler wünsche, entweder
schriftliche Bewilligung säinmtlicher Pfand¬
gläubiger , oder eine deßsallsige amtSrichter-

liche Verfügung bcizubringen habe, daß aber
letztere vor den Itzten acht Tagen vor der
Versteigerung uachgesucht und mir vorge -

legt werden, müßte . und daß in den letzte»
acht Togen vor der Versteigerung das Be¬
gehren um Anordnung neuer Schätzungen
nicht mehr itatlfindei.

Zugleich wird derselbe aufge' ordeN, eine»
dahier wohnenden Giwalthader zum Em¬

pfang aller Einhändigungen aufzustellea,
widrigenfalls alle weiteren Beifügungen
mit der gleichen Wnkung , als ob sie ihm
selbst eröffnet wäre« , an die Gericht»ta >e1

angeschlagenwerden
Emmendlngen, den 25 November 1873.
Der Vollste ck.iligsbearme : Refeiendär

Münzer .

Krnck und Verla , der « . Braun ' jwen Hisbnchdrockerei .
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